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n d 
* Die Kassenrevision im Bundesschatz 

amte schreitet rasch vorwärts. Die als 
Deckung für Bankgeld und Depositen der 
Regierung hinterlegten Bundesschuld-
scheine, sowie diejenigen, in welchen die 
Jndianergelder angelegt, sind gezählt und 
die Commission steht nunmehr vor der 
Hauptarbeit, nämlich der Zählung der 
Greenbacks und Silberscheiben. Erstere 
bilden 1350 Bunde, wovon jeder 4000 
Schatzscheine enthält. Das Silbergeld 
füllt 2500 Säcke von je 1000 Stück Sil
berdollars. Die Arbeit wird noch zwei 
oder drei Wochen 

Rp. 16, 

Wesen und von einem blödsinnigen Mäd-
chen gepflegt worden; sie habe täglich 
nur eine Mahlzeit erhalten sollt», welche 
die Blödsinnige häufig weggeworfen habe, 
anstatt sie der Kranken zu geben. In 
einer Zelle habe eine Frauensperson Na-
mens Margaret Hennessy neun Tage 
lang nichts anderes als Wasser zu ihrem 
Lebensunterhalt erhalten. Einzelne Kran-
ke hätten kein Unterzeug, andere keine 
Strümpfe gehabt und es sei schwierig ge-
wesen, Kleider für sie zu erhalten. * 

* Lawrence, Mass., 10. April Sheriff 
Briggs hat im Auftrage des Bankerott-
gerichtes alles Eigenthum der Augustiner 
und dienlicher des Bankinstituts mit in Anspruch nehmen. 

Im Bundesschatze befanden sich am Beschlag gelegt. 
Samstag beim Kassenschluß: $185,053 * Westminster, Md., 10. April. Bei 
143 Gold, $107,500,961 Silber, $28,- einem Feuer das in Jacob Thompsons 
883,178 Scheidemünze, $43,788,070 Leihstalle entstanden verbrannten zwei 
Schatzscheine; Summa $364,285,357. Angestellte, Bob Thompson und Aaron 
Scheine standen aus: Goldscheine $43, Schäfer, desgleichen 30 Pferde. 16 
506,800, Silberscheine $71,071, 411, Wohn- und Geschäftshäuser wurden ein-
Papiergeldscheine $9,135,000. 

* Rochester N. Y., 1«. April. Zehn 
Minuten nach 7 Uhr heute Morgen stürz-
te ciit großes Gebäude an der Nordwest-
ecke der Churcki und State Straße zusam
men. Die Seiteltmauer Church Straße 

geäschert. Ebenso die lutherische 
Kirche. Das Feuer ward um halb drei 
3*Ht früh bewältigt. Das Feuer war an-
gelegt. Der Verlust wird auf $100,000 
geschätzt. 

* Greenville, Ten., 8. April. Heute 

1 den. Man glaubt, daß der Mörtel ge-
froren war und bei dem gestrigen war-
men Wetter anfthaute, so daß das Man-
erweck sich lockerte. Es befanden sich in 
dem Hanse 17 Mann an der Arbeit und 
wurden in der Falle begraben. Der 
Alarm brachte Feuerwehr und Polizei 
herbei, die sofort mit der Aufsuchung der 
Verschütteten begannen. Es wurden aus 
den Ruinen bis jetzt neun Mann heraus-
gegraben, von den ist einer tobt und zwei 
schwer verletzt. Der Eigentümer war 
zur Zeit, al^das Haus fiel, auf dem Da
che und erfiflt schwere Verletzungen. Et
liche, die sich im Erdgeschoß befanden, 
sind wahrscheinlich tobt. 

* St. Louis, 10. April. Die Nach
richten aus ben Viehzuchtregionen bes 
Südwestens beweisen, daß es dort unge-
wohnlich lebhaft hergeht und daß man 
umfassende Vorbereitungen für den Markt 
trifft. In Arkansas stehen 15,000 Stück 
bereit verschickt zu werden und weitere 
25,000 Stück wird dieser Staat noch auf 
den Markt geben. Das Vieh befindet 
sich in gutem Zustande und wird nach 

^ dem Jndianerterritorium oder nach 
Texas getrieben werden, wo es einen 
Theil der Trist bilden wird. 

* Boston, 9. April. Heute wurde die 
Untersuchung in Betreff der Verwaltung 
des Armenhauses von Tewksbury in Ab-
Wesenheit des Gouverneurs Butler fort* 
gesetzt. Der Clerk der Armenhaus-Ber-
waltung Charles D. Marsh bekundete, 
daß die Originalbücher gestern Abend ab-
geliefert worden feien. Frau Fannie R 
Dndley, welche früher in dem Armen 
Hause Nachtwache gethan hat, sagte aus 
sie habe dort die Leichen einer Frau und 
eines Kindes in einem Koffer liegen sehen 
die Kinder im Findlings Hospital seien 
oft vernachlässigt worden; Morphin sei 
dazu gebraucht worden, Reine Kinder zur 
Ruhe zu bringen; Aapt. Mckrsh, dem 
Anzeige davon ^gemachd worden, habe die 
Sache zehn Tage lang auf sich beruhen 
lassen; die Pflege eines Keinen Kinde» 

V fei einer geisteskranken Insassin deS Ar-
menhauses übertragen worden, welche es 
mit einem Kopfkissen erstickt habe. Marst 
habe ihr geheißen, die Sache geheim zu 
halten. So lange sie, die Zeugin^in der 
Anstalt gewesen, seien 71 Säuglinge ge-
sterben und Nur einer am Leben geblie 
ben. Zuweilen habe sie den Kindern 

schreiten versuchte, stimmt den Kindern 
tn das Wasser gefallen und alle Bier sind 
ertrunken. Die Leichen wurden von. der 
Strömung davongeführt und sind noch 
nicht aufgefunden worden. •>;: .Z ^} 

Ansla n d. 
X Berlin, 4. April. Heute Mchmit. 

tag um Drei brach in dem hiesigen Na-
tional-Theater eine Fenersbruustaus und 
im Laufe einer' Stunde war das ganze 
Gebäude ein Schutthaufen. Bon seinem 
Inhalte bestehend aus Garderoben, Cou-
lissen und sonstigen Gebrauchsgegeustän-
ständen für Theaterzwecke wurde nichts 
gerettet. Der eiserne Vorhang, welcher 
die Bühne trennt, hat sich gegen 
dieHitze nicht bewährt und bald stan-
den die Proszeniums-Logen in Flam-
men. Die königliche Loge sing zuerst 
Feuer. Der Brand ist durch Funken 
verursacht worden, welche aus den Schorn-
stein ans das Dach gefallen sind. .t 

Der Reichstag ist gestern hier wieder 

d« Polizeipräfect, tat »orher mit^raucizurSraudungeinesB-rs°rgun°s-
'ilm *Öni|! w-'h-n und dessen Geneh- Hauses für att. und arbeitsunsähA 

h f ng von vier UnBeil * 9htfM* Mlgung eingeholt hatte, und präsentirte französische Schriftsteller gespendet. 

zusammengetreten. Der Präsident be
richtete, daß während der Vertagung eine 
große Anzahl Beiträge zur Unterstktznug «Ti 
h„ 1, >,„ mJ,," acnl£m Gchch»->»sdr»ck, n--hlgelle.de, 

tertj. hier und eines in Birmingham, der 
Anschlag auf ein Pulvermagazin in Jr-
fond, der Empfang eines Brandbriefes 
in Lyndon und die Entdeckung eines er-
staunlichen und verwegenen Planes der 
Nihilisten, den Kreml in Moskau in die 
Lust zu sprengen. 

In dem Postamt und den benachbar-
ten Regierungsgebäuden sind die Wachen 
vermehrt worden und im Stillen ist Mi-
litär zur Verstärkung der Schloßwache 
in Windsor abgesendet worden. Diese 
Vorsichtsmaßregeln waren nothwendig, 
weil noch gestern Abend spät in Ersah-
rimg gebracht wurde, daß im Zusammen-
hange mit der Entdeckung der Dynamit-
sabrik in Birmingham sich mehrere Ver-
schworene von dort nach Windsor auf den 
Weg gemacht hatten. Es würden vier 
Männer verhaftet, nämlich: Norm ann 
22, Gallagher 33, Wilson 22 und Dal-
tyn 29 Jahre alt; der letztere ist auch 
unter dem Namen John O'Connor be-

Sie sind sämmtlich von intelli-

gegenüber war diesen Winter erbaut wor-^Morgen gegen zwei Uhr brach in dem 
Ende-Hans,einem drei-stöckigen,ans Back-
'tein gebauten HotelFeuer aus. Etwa 40 
Gäste befanden sich zur Zeit dort. Diejeni-
ge, welche sich trotz der vorgerückten Stun-
de noch nicht zur Ruhe, begeben hatten, 
entkamen ohne besondere Mühe, die An-
dern dagegen, welche das Feuer aus dem 
Schlummer emporschreckte, hatten mit den 
größten Schwierigkeiten zn kämpfen, um 
auch nur das nackte Leben in Sicherheit 
zu bringen. Folgende Personen wurden 
entweder durch das niederfallende Gebälk 
erschlagen oder verbrannten bei lebendi
gem Leibe, nachdem die Flammen ihnen 
den Weg zur Rettung abgeschnitten hatte: 
Frau Pruitt, die Besitzerin des Hotels; 
Henry Pruitt, ihr verkrüppelter Sohn; 
Louis Albert, F. D.. N. Kielly, Frank 
West, R. R. Neal, Miß Lon Davis, I. 
E. Ford, M. Hill. Jfrfierdem verbrann
ten 4 farbige AufwäWeinnen. Nur we-
nige der Insassen entkamen gänzlich un-
verletzHdie Meisten trugen, zum Theil 
recht schwere, Verletzungen davon. Da 4 
oder 5 Geschäftshäuser mit dem Hotel zu 
Grunde gingen, so ist der Verlust an Ei-
genthum ein ziemlich beträchtlicher. 

* El Paso, Jll., 7. April. Das Bank-
Haus P. W. Tompkins hat gestern seine 
Zahlungen eingestellt. Die Verbindlich-
feite« werden auf 250,000 Dollars, die 
Aktiva auf 110,000 Dollars angegeben. 
Letztere sollen sich aber in einer solchen 
Verfassung befinden, daß sie schwerlich 
mehr als 15,* oder 20,000 Dollars erge
ben werden. Die Aufregung unter der 
Bürgerschaft ist natürlich groß. Man 
glaubt, daß Tompkins da« Geld an der 
Chicagoer Getreidebörse verspielt hat. 

* ColmnbnS, £)., 8. April. Der «v-
richt der Staatsackerbaubehörde v»n Ohi» 
für den Monat April ist,wasdeu Stand 
des Winterweizens anbelangt, ei» äußerst 
düsterer. Mit de» 1. April v. I. ver« 
glichen) verhalt dieser sich wie 63 zu 100. 
In den folgenden Staaten Mr das Ber-
hältniß am 7 April, in Jndiana72, in 
Illinois 68, in Kansas 61, in Kentucky 
70, in Michigan 70, in Wisconsin 75, 
in Californien 65. Zu BushelS gerechnet, 
beläuft sich der Verlust in diesen acht 
Staaten auf 96,000,000 B. oder 30 
Prozent der letztjährigen Ernte, und in 
diesen Staaten waren 281,600,000 von 
den im vorigen Jahre in den Ber. Staa-
ten gerotteten 500,000,000 B. gebaut 

der Ueberschwemmten in der Rheinge- ^ "^7» ̂  ^ ^ woyigeneioe, 
gend und zwar der Mehrzahl nach L » » "t" 
Amerika eingegangen ist! Der R-.chs- rn ^rman'st nn> 
tun fiiBfr riiirn in t.™ ' Birmingham hierher ge 

wenn sie in der« Nacht hungrig waren, worden. 
Nahrung gebracht, als aber Frau Marsh * Cincinnati, 8. April. Aus Owings-
dieß bemerkt, habe sie dem Einhalt ge- ville in Kentucky wird gemeldet : Der 
than. In der Findlings - Abtheilung Chiinsseegtld Einnehmer Martin Manin 
seie^viele Betten m. schmachvolleW Zu- ist gestern, alS er mit seinen drei Kindern 
stände gewesen. Eine Geisteskranke sei. aus einem Baumstamme^den stark ange-
in einer Zelle ohne Bett untergebracht ge- !schwollenen Bach Prickly Ash ,u über> 

unterweg». 

X Marseilles, 10. April. Gegen 7, 
000 Dockarbeiter standen hier heute früh 
anS, Bis 2 Uhr Rächmittag hatten sie 
noch keine Ungesetzlichkeiten begangen, 
aber die Behörden haben gleichwohl Bor
kehrungen zu schneller Unterdrückung aller 

tag faßte einen Beschluß, in welchem den 
Gebern^ welche so reichlich dem Hülferuf 
entsprochen haben, im Namen der Na-
tion der herzlichste Dank ausgesprochen, 
wird. 

^Berlin, 6. April. Das Reichsge-
richt in Leipzig hat das den Professor 
Mommsen von der Anklage der Verleum-
düng Bismarcks freisprechende Erkennt-
niß bestätigt, Mammsen wurde heute 
Abend, als er in der Reichstagssitzung 
erschien, von vielen Mitgliederndes Hau-
ses wegen dieses Ausganges des Prozes-
ses herzlich beglückwünscht. 

Bismarck hat in einem kurzen Schrei-
ben ohne jeden Beisatz dem Präsidenten 
Kes Reichstages die Verhaftung nnd Wie-
derentlassunz der sozialistischen Reichs-
tagsabgeordneten, welche sich ans der 
Heimreise von dem Sozialisten-Congreß 
in Kopenhagen befanden, angezeigt. 

Deutschland und Spanien haben einen 
zwischen ihnen abgeschlossenen Handels-
vertrag unterzeichnet. 

Der Congreß der deutschen Volks-
wirthe wird am 3. September in Königs
berg zusammentretren und drei Tage dau-
ern. 

X Danzig, 6. April. Die Weichsel ist 
ans ihren Ufern getreten. Die Dörfer 
Bohnfack und Neufähre im hiesigen Krei-
se sind überschwemmt. Viel Vieh, wel-
cheS bei dem plötzlichen Steigen deS Was
sers nicht in Sicherheit gebracht werden 
konnte, ist ertrunken. Die Bewohner 
haben sich auf höher gelegenes Land ge
wichtet und leiden an den nothwendig 
sten Lebensbedürfnissen Mangel. Mili 
tär ist ihnen mit Lebensmitteln, Booten 
Usw. zu Hülse gesendet worden 

Die etwa 20,000 Seelen zahlende un
garische Kolonie inder S^kowina ist ent-
schlössen, Von dort Wieder auszuwandern 
weil die Leute nicht im Stande sind, dem 
Boden ihren LebHisunterhalt abzugewin . 
ncn. 750 solches Auswanderer sind be- Behörden umfassende Borsichtsmaßregeln 
reit« angekommen und 2000 sind noch getroffen. 

kommen. Das Zimmer, wo er sich auf-
hielt, lag unmittelbar über der Druckerei 
des „Court Circular"; der Eigentümer 
des Blattes erhielt kürzlich einen Droh 
Wkf, als dessen Urheber er ohne Schwiep 
rigkeit Norman ermittelte. Auch im 
Unterhause machten die Verhaftungen 
Aufsehen, namentlich als Minister des 
Inneren, Harconrt, das, was gerächt-
weise darüber verlautet war, als That-
fache bestätigte. Er fügte hinzu, daß in 
Norman's Wohnung 150 Pfund von ei
ner äußerst explosiven Flüssigkeit in sorg-
fältig gearbeiteten Gummiflaschen gesun-
den worden seien. Der Minister bestä-
tigte ferner die Entdeckung der Dynamit-
fabrik in Birmingham und theilte mit. 
daß in der Wohnung der in Lambeth 
Verhafteten Gallagher, Wilson u. Dal-
ton eine beträchtliche Menge von ähnli-
chem Sprengstoff, wie der bei Norman 
vorgefundene, entdeckt worden sei; einer 
der Verhafteten habe einen beträchtlichen 
Geldbetrag in amerikanischen Banknoten 
bei sich gehabt. 

X London, 7. April. Die in der Whi-
tehead'schen DynaMitFabrik in Briming-
ham aufgefundenen Sprengstoffe sind von 
dem RegierungSinspektör untersucht wor-
den, welcher darunter neben anderen Ge-
genständen znr Vernichtung von Leben 
und Eigenthum 170 Pfund Nitroglycerin 
gesunden hat. Die Regierung hat bereits 
Schritte zu einer Ergänzung der Gesetze 
in Betreff des Besitzes von Sprengstoffen 
gethan. In der heutigen UnterhausSitz 
ung kündigte der Minister des Innern 
eine darauf abzielende Borlage für den 
«ontrg an und bat um die Beschleuni-
gung der Annahme derselben. Die Mit 
theilung A»urde mit lautem Beifall aufge 
nommen. 

Die Hrohung, das Rathhaus in Man 
chester in die ̂ uft zu sprengen, ist wieder 
holt worden; in Folge dessen haben die 

Herrn Liebknecht den man als den eigent-
lichen Leiter des Eongresses betrachtete, 
eine Ordre, in welcher ihm mitgetheilt 
wurde, daß die Sitzung auf höheren Be-
fehl zu schließen sei und daß diejenigen 
Mitglieder, welche von fremden Ländern 
gekommen, bis zum Dienstag Dänemark 
zu verlassen hätten. :" 

t Kiel, 5. April. Die hier außer Boll-
mär und Frohme am Dienstag aus ihrer 
Rückreise von dem Sozialisten-Congreß 
in Kopenhagen verhafteten Sozialisten 
find Bebel, Dietz, Auer und Neumünster 
gewesen. Ihre Papiere wurden in Be-
schlag genommen; sie selbst wurden einem 
strengen Verhör unterzogen, welches 
Rechtfertigung ihrer" Verhaftung nichts 
ergab und in, Folge dessen wurden sie frei-
gelassen. 

X St. Petersburg, 9. April. Der 
große Nihilisten-Prozeß hat hier begon
nen. Drei der Angeklagten führen ihre 
eigene Verteidigung, die anderen wer
den von Sachwalten vertreten. 

X Rom, 4. April. Das angebliche, ge-
gen Frankreich gerichtete Vertheidignngs 
Bündniß zwischen Italien, Deutschland 
und Oestreich giebt der italienischen Pres-
se zu vielen Ausfällen gegen Frankreich 
Veranlassung. Der „Liberia" bemerkt, 
daß die Republik, wenn sie in ihrem Ver-
kehr mit anderen europäischen Ländern 
anmaßend auftrete, sie die für sie unange-
nehme Erfahrung machen werde, daß sich 
mehrere Mächte zu gegenseitiger Verthei-
dijnng mit einander verbündet haben. 
Das klerikale „Journal de Roine" geht 
noch weiter und sagt: Bon der Ostsee bis 
nach Sizilien hat Frankreich nur Feinde 
vor sich, welche zum Angriff bereit sind, 
sobald es nur einen Finger rührt. So-
bald nur die geringste Ursache zu einem 
Kriege vorliegt, ist Frankreich der Gnade 
seiner Feinde anheimgegeben und Italien 
wird auf das leiseste Zeichen des Obev 
Hauptes des Bundes in wenigen Mimt 
te eine Kriegsursache finden. 

Telegraphisches Allerlei. 

* In Boston brannte das Hotel Ber-
keley nieder. Schaden $170,000. 

X Weder Pornett noch ein anderes 
Mitglied der irisch«. Umm ,nim »lamme- um. 
wird dem iriscken Covent in Philadelphia ™ ' 

Das neulich übcrflnthct gewesene He-
lena in Art hat mit einer halben Mili-
on bankerott gemacht. 

In Princeton Ken. fiel in der vorigen-
Woche drei Nächte lang schwefelhaltiger 
Regen. 

* Zu Newbern, in Nordcarolina, ist 
am Donnerstag Abend in der Fabrik von 
George Bishop der Dampfkessel aufge-
flogen. Der Maschinist und der Heizer 
blieben auf der Stelle todt und zwei an--
dere Fabrikarbeiter wurden schwer ücv-
letzt. Ein hundert Schritte entferntes 
Wohnhaus wurde zerstört und Fran 
Wood tödtlich verwundet. 

* Exsenator Thurman that auf der Zn 
seiner Wohnung führenden Treppe einen 
Fall und brach den linken Arm zwischen 
Schulter und Ellbogen. 

X Eine Feuersbrunst in Vallorbes .im 
Canton Wallis zerstörte 145 Häuser iaft 
das Gebäude des Postamts. In letzten» 
verbrannten wichtige Papiers. 

* Der 55jährige Charles. R ich ist im 
County-Hospital in Lancaster Conn. durch 
bas herabfallen des Fahrstuhls der Auf-
zugsmaschine um das Leben gekommen. 
Das Seil war von unbekannter H<Md 
durchschnitten.worden.. ^ .• 

* In einem Preis-Faustkampfe ztok 
schen Mike Mcyaughlin und Marlin 
Linkst), welcher inDubois,Pa., stattfand 
strauchelten und fielen die beiden Käm
pfer, Linksy brach dabei das Genick. Bei-
de waren nicht über 18 Jahre alt. 

* Die Hutmacher David Torchheimer 
& Co. in New Jork haben die Zahlungen 
eingestellt. Schnldverbindlichkeiten 100̂ --
000 Dollars. 

£ Der Haupt - Landungs - Damm für 
Schiffe im Nizza Hafen ist mit den da? 
rauf befindlichen Güterschuppen am C 
April abgebrannt. Schaden $1,000,= 
000. 

J Der Baron von Wertheim, der rciH? 
ste Fabrikant in Oesterreich und ein be-
rühmter Fabrikant von eisernen Geld-
schränken, ist gestorben. 

* Bei Middletown, in New g)otf, 
brannten in der Nacht zum- Donnerstag 
die Ställe von Jesse Holbert ab. Bin» 
nndvierzig werthvolle Kühe und zwei 

Beide Häufet des britischen Parla-
«entS hat eine Bill zur Bestrafung sol-
cher Personen passirt, welche Explosiv-
stoffe in näWeiSlich verbM^scher Äb-
ficht einführen und m Äesitz-haben. 

5 Liverpool, 9. April. Hugh Glad-
stone, ein Better deS Ministerpräsidenten 

beiwohnen 
* Die Schreibmaterialien-Händler 

Lawrence & Asher in New Aork haben 
mit Verbindlichkeiten in Höhe von 234,» 
000 Dollars bankerott gemacht; Aktiva 
150,000 Dollars. 

* I» Shelbyville, Ten«., brach amDotv 
nerstag Morgen in einer Schankwirth-
schaft Feuer aus, welches, ehe es bcwäl-
tigt wurde, einen Schaden von 100,000 
Dollars anrichtete. 

*Jn Cincinnati, O., ist am Kreitog 
Morgen m lichtem Nebel der Schlepp
dampfer „Bengel Tiger" gegen einen 
Pfeiler der Newport und Cincinnatier 
Brücke angerannt nnd hat dadurch de« 
UntergaW dreier Kohlenschiffe herbeige-
f ü h r t . ;  ' " / V i . .  

* In den „Cincinnati Cooperage 
Worts", in dem unteren Stadttheile von 
Cincinnati, £X, ist am Freitag Morgen 

Ordnungsstörungen getroffen. Die vonlund Theilhaber der Firma I. M. Glad-
den AnSstäNdischen hauptsächlich fteqnen- styne 4 SonS von hier, hat sich Vorsatz-
tirten Straßen werden von bmMMN lich vergiftet. . 

R a r i t ä t  e n .  

(AuS unfern Wechselblättern; wer's nicht 
glaubt, HAt'S für geflunkert.) 

Der Böttcher Krätzig. 
Liegnitzer Stadtblatt vom 19. Januar 
enthält ein Inserat, das eine währe Perle 
für jede Sammlung drolligerJnserate ist. 
Dasselbe lautet: „Um Jrrthnm zu vermei-
den. Ich, der Böttcher Krätzig in Wal-
dan beiLiegnifi,bin nicht derselbe Krätzig, 
welcher sich vergangenesJahr zu Michaeli 
um's Leben gebracht hat, sondern treibe 
noch wie früher »Urgeschichte und Medi
zinalsachen, als: Augenkranke, Skrophel-
kranke, verlahmte Glieder unfralfe äu^ 
lichen Schäden.... / ^ . 

fm Farmtt'im „fernen Westes 
zweifelt« an der Fermvirkung des 
phonS, bis man ihn aufforderte, dutdfdL 

_ . nen solchen Apparat ein Mal mit seiner 
ein Schleifstein gesprungen, wobei George fünf Meilen entfernt wohnenden Gattin 
Latt und Wilhelm Huber von Spreng-! sich zu unterhalten.. „Halloh, Sarahs 
stücken ertöAet und W. Cnber verletzt rief er hinein ; doch ein Blitz, der pn 
wurde, ! nämlichen Moment den Draht traf, 

»Der weltbekannte New Yorker Thier- ihn zn Boden. „Das ist die Sarah, wie 
freund Henry Bergh/gerieth dieser Tage st« leibt und lebt!" erklärte er,^soyäld er 
beim Absteigen von einem Straßenbahn'Pch vom Boden aufgerafft und von seinem 
wagen unter eine Kutsche und brach da»!Schreckep erhM^hatte. ^ y, 
Schlüsselbein. * | • < • • Seränii«. 3erinttii«t* ^ 

* 3* Rockford Jll. liegt Albert Fow- die „Weseler BolkSztg.« mtttheilt, die 

m 

r T „ w»hitr»e«183$, der aste Arie- «öchin^mr » 
W k # > « » U w i i i f t t r n i b b e t i i e e i t e w « M m 6 t M « a t e  ( c j ü |  

fofftt haft pa'nVn i„ ti&i m ^.rn. iwmfchf|t Regierung Eonnty fleri in Wisconsin, am sterben. Pfd. schwer) einen »ehr als Zwei Meter 
ZrU 5? ^ ^chtstu"de eine WlttteneHme Uebeßrafchung zu % Hix vettpittvete Baronin Rothschild laugen Bandwurm Mr 


